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3.00 Gesamtübersicht über die grammatischen Zeiten 
 
Es gibt 6 verschiedene Zeitenformen: 
 

Grammatische Zeit Beispiel Bildung / Gebrauch 

Vorvergangenheit 
(Plusquamperfekt) 

Er hatte geklingelt. 
Sie war gegangen. 

- haben oder sein + Partizip II 
- Die Vorvergangenheit tritt im 
Zusammenhang mit der Vergangenheit auf. 
Sie steht für Handlungen, die sich vorher 
ereignet haben. 

   

Vergangenheit 
(Präteritum, 
Imperfekt) 

Er klingelte. 
Sie geht. 

- Verbstamm + entsprechende Endung 
- Erzählungen, Schilderungen 
- Geschehenes 

   

Vorgegenwart 
(Perfekt) 

Er hat geklingelt. 
Sie ist gegangen. 

- haben oder sein + Partizip II 
- Die Vorgegenwart tritt im Zusammenhang 
mit der Gegenwart auf. Sie steht für 
Handlungen, die sich vorher ereignet haben. 

   

Gegenwart 
(Präsens) 

Er klingelt. 
Sie geht. 

- Verbstamm + entsprechende Endung 
- ein gegenwärtiges Geschehen wird erzählt 
- Zusammenfassungen 
- Beschreibungen (Bild, Zeichnung...) 
- Die Zukunft kann auch beschrieben werden, 
meist in Zusammenhang mit einem Adverb 
(Morgen geht er in den Zoo.). 

   

Vorzukunft 
(Futur II) 

Er wird geklingelt haben. 
Sie wird gegangen sein. 

- werden + Partizip II + haben oder sein 
- Ereignis, das zu einem vermuteten 
Zeitpunkt vollendet sein wird (Wenn du da 
ankommst, wird der Zug abgefahren sein). 

   

Zukunft 
(Futur I) 

Er wird klingeln. 
Sie wird gehen. 

- werden + Infinitiv (Grundform) 
- Ankündigungen, Absichten, Voraussagen 
- Vermutungen (Er wird beim Test 
durchfallen). 

 
● Das Partizip II wird auch Grundform II genannt (gegangen, gemacht, gesehen...) 
● Das Partizip I (gehend, machend, sehend, weinend...) wird eher als Adjektiv gebraucht. 
● Wenn eine Handlung in der Gegenwart erzählt wird und Bezug auf eine Handlung genommen 
wird, die sich vorher ereignet hat, muss man die Vorgegenwart verwenden. Es ist ja kurz vorher 
(vor der Gegenwart) passiert. 
 
Beispiele:  - Er nimmt den Hörer ab, nachdem das Telefon geklingelt hat. 
   - Nachdem das Telefon geklingelt hat, nimmt sie den Hörer ab. 
   - Sie öffnet die Türe, weil es geklopft hat. 
   - Weil es geklopft hat, öffnet sie die Türe. 
 
● Wenn eine Handlung in der Vergangenheit (im Präteritum) erzählt wird und Bezug auf eine 
Handlung genommen wird, die sich vorher ereignet hat, muss man die Vorvergangenheit 
verwenden. Es ist ja kurz vorher (vor der "Vergangenheit") passiert. 
 
Beispiele:  - Er nahm den Hörer ab, nachdem das Telefon geklingelt hatte. 
   - Nachdem das Telefon geklingelt hatte, nahm sie den Hörer ab. 
   - Sie öffnete die Türe, weil es geklopft hatte. 
   - Weil es geklopft hatte, öffnete sie die Türe. 
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